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Sicheres Tierfutter 
für Jagdhunde? 
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Unter dem Motto "Keine BSE-Gefahr für Hund 
und Kal7e" informierten zahlreithe Tierfutler­
marken gemeinsam über ihre Futterprodukte. 
An der Aktion haben sich bekannte Marken 
wie z. ß. Pedigree, Cesar, Chappi, Frolic, Ad­
vance und Loyal beteiligt, deren FutteTproduk­
te auch von jagdhundehaltern verfütteTt wer­
den. So ist laut Angaben der Finnen im Futter 
weder Hirn noch Rückenmark von Rindern 
enthalten, genauso wenig wie Tiermehl oder 
Separatorenneisch von Rind oder Schwein. 
Zum menschlichen Verzehr be~timmte Tiere 
bildeten das Ausgangsmaterial für die Futter­
heT~tellung. Diese Schlachltiere wÜTden 
tieräTzllich auf Krankheiten hin übeTpTüft, be- • 
VOT ~ie von Mensch oder Tier 7U ~ich genom-
men werden dürfen. pw 

Nicht überdimensionale Warnschilder, nicht Duftmarken, nur 
Drahtzäune scheinen wiTklich vor Unfällen zu schützen 
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UNFALLZAHLEN BLIEBEN KONSTANT 

Duftzaun: 
Wirkung verfehlt 

Im Gegensatz 7U Erfahrungen in einigen lestrevieren ist diejä­
ger~chaft im Kreis Ilannover enttiillscht von der Wirkung des ~o 
genannten Duftzaunes, mit dem Reh-, I~ot- und Damwild gehill­
dert werden soll, Fahrh<lhnen <In neuTillgischen SIelIen 711 tiber­
queren . "Wir bekommen die Wildllnfälle E'inf<lch nicht weg" , 
kommentierte PolizeioberkommissilT M<lnfred Wolf in GroRburg­
wedel die Statistik. 

Der Versuch, <In dem sich jagdpächter, ADAC und l'oli7ei be­
teiligten, hatte sich auf 7wei Straßenabschnitte im Krei~ Hanno­
ver erstreckt. Allerdings haben auch <lndere MaRnahl11en die Un­
fallhäufigkeit nicht verringern können. So waren überdimensio­
nale Warnschilder aufge~tellt lind in Waldstücken die R<lndberei­
che der SIraRen freigeschnitten worden . Dennoch ist, ~o Wolf, 
die Z"hl der registrierten Wildunfälle weiter angestiegen. 

Laut ADAC ereignen sich im Bundesgebiet jährlich rund 
'300000 Verkehrsunfälle mit Wild , annähernd 5000 Memchen 
werden dabei verletzt, etwa ein Pro7ent d<lvon tödlich. 

Baldur Pommerening 

BRITISCH - KOLUMBIEN ERLÄSST MORATORIUM 

Objekt wissenschaftlicher Kontrolle und 
politisierender Jagdgegner: 

der Grizzly 'L)~g.d. .. "9..r.b.g'~'. .. ~.Y.f .. (j.d~~.ly 
Voraussichtlich für die näch~tell dreiJahre genieRen Grizzly-ßären in der kanadischen Pro­

vinz British-Columbia (il.C.) Vollschonung. Die Entscheidung der Regierung ist <lb sofort 
wirksam, meldet die Zeitung Vancouver Sun. Das Moratorium betrifft selbstverständlich 
auch alle Jäger am Europa, die vorhatten, <luf Grizzly zu jageli, oder die eine solche Jagd 

schon langfristig gebucht hatten, erklärte die Rei~evermittlullg "Jagd + Tour" (Alt G<lr ­
gel gegenüber WILD UND HUND. Die Jagdpause mll Wis~enschaftlern elie Möglich­

keit geben, den genauen Bestand der Bären in Britisch-Kolumbien zu ermitteln. 
Denn bislang wisse man zu wenig über die Pelz- Population, um eine weitere 

Jagd verantworten zu können, wird in der Zeitung ein ßiologe zitiert. Alles 
deutet aber darauf hin, dass Tierschutzgruppen Druck auf die Bezirksregierung 
vor den amtehenden Regionalwahlen ausgeübt haben . Wie Wull-Autor Heil17 

K. Weigelt aus il . C. mitteilte, hat die Opposition allercling~ ver~prochell, bei 
einem Wahl~ieg das Verbot wieder aufzuheben . N<lch i\ng<lben der WiltiKhut7-

behörde leben in der Provinz rllnd 13 000 (~ ri77l ys, Jagdgegner ~prechen VOll 
nur noch 4000 Excmpl<lTcll . gs 
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